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 Seit 2005 der beste Ort für schöne Geschichten

Wir feiern!

10
Jahre

GRUSS
WORT

Liebe Handballfreunde!

Ob „Überflieger“ oder nicht, ein „Willi“ alleine macht noch keinen Sommer!

Willi Lemke mag mir die ein wenig despektierliche Wortwahl verzeihen. Wie in letzter Zeit des Öfteren 
veröffentlicht, freuen wir uns, dass sich der ehemalige Fußballmanager des SV Werder Bremen bereit 
erklärt hat, uns als Berater ab sofort aktiv zur Seite zu stehen. Als ewig „Grün-Weißer“ muss er sich noch 
nicht einmal auf andere Vereinsfarben einstellen. Die Ortsnähe zu seinem Wohnort Bremen spielt eben-
falls eine Rolle. Soweit passt es schon einmal.

Leszek Krowicki und Willi Lemke kennen sich aus früheren Jahren. Als die Handballerinnen des TuS Walle 
Bremen und die Fußballer von Werder im gleichen Jahr Deutscher Meister wurden, standen die beiden 
gemeinsam auf dem Balkon des Bremer Rathauses.  - Da beim TuS Walle vieles nicht sauber gelaufen 
ist, war der spätere Sturz vom selbigen schon damals nur eine Frage der Zeit. - Kurzfristig wurde ein erstes 
Treffen vereinbart und die Zusammenarbeit beim Neujahrsempfang der VfL Oldenburg GmbH in der 
Zentrale der LzO vor 150 Gästen öffentlich gemacht. Die „Antrittsrede“ von Willi Lemke ließ aufhor-
chen. Er werde alles dafür tun, um den Frauen-Leistungshandball in Oldenburg zu erhalten, am besten 
noch weiter auszubauen. Ob dies gelingt, wird sich zeigen. Der 01.02.2017 kann als Tag 1 einer neuen 
Geschichte angesehen werden. Als Startschuss von enormer Bedeutung, aber auch nicht mehr als 
ein Startschuss. In den nächsten Wochen und Monaten werden wir alle hart arbeiten müssen, um 
das zu erreichen, was den VfL ausmacht: Spitzensport auf nationaler und internationaler Ebene, ein 
Unterbau im Seniorenbereich und eine Jugendarbeit, die ihresgleichen sucht.  Das funktioniert ohne 
Unterstützung aus der Wirtschaft nicht. Oft und über Jahrzehnte hinweg wurden wir als einer der besten 
Werbeträger der Stadt Oldenburg gepriesen. Wir werden sehen, welchen Wert solche Aussagen in der 
heutigen Zeit haben werden.

In den nächsten Wochen werden wir die Vertragsverlängerungen einiger Spielerinnen verkünden kön-
nen. Je erfolgreicher die Sponsorensuche sein wird, desto zügiger werden wir den Spielerkader kom-
plettieren. Und bei diesen Überlegungen werden wir uns auch Talente aus den eigenen Reihen noch 
einmal genauer anschauen. Grundsätzlich gibt es nichts Schöneres, eigene Talente auf ihrem Weg in 
die Top-Leistungsspitze zu fördern. Zum Fördern gehört zwingend aber auch das „Fordern“.

Wie bereits berichtet und an dieser Stelle gerne wiederholt:  Mit EWE haben wir uns für die 
Saison 2017/18 auf ein „Übergangsjahr“ verständigt. Somit werden wir uns ab sofort 
verstärkt um weitere Unterstützer aus der Wirtschaft kümmern. Spätestens im Herbst 
2017 wird man sehen, was erreicht wurde und wie wir weiter planen können. Unser 
Team wird auch in der Saison 2017/18 in der 1. Liga spielen, die 2. Frauenmann-
schaft weiterhin in der 3. Liga und unsere erfolgreiche Jugendarbeit werden 
wir ebenfalls weiterführen.

Herzlich willkommen heißen möchte ich alle Gäste, ein besonderer Gruß 
gilt den Gastmannschaften. Ihnen, liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, 
darf ich interessante und schöne Spiele und viel Spaß beim Lesen dieser 
5. Ausgabe 2016/17 wünschen.

VfL Oldenburg, Handball-Abteilungsleiter

VfL Oldenburg GmbH, Geschäftsführer
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Nr. Name Pos. Geb. Nat. Größe A-Länderspiele Beruf Beim VfL seit letzter Verein

1 Julia Renner TW 17.09.87 D 1,83 m Lehrerin 2005 TSV Ellerbek

15 Madita Kohorst TW 14.10.96 D 1,85 m Studentin 2013 TV Dinklage

2 Kira Schnack RA 24.04.94 D 1,69 m Azubi Logopädie 2014 Sønderjysk Elitesport A/S (DK)

5 Kim Birke LA 29.12.87 D 1,72 m 5 Studentin 2005 SC Germania List

7 Caroline Müller RM 30.08.93 D 1,78 m 3 Studentin 2014 Ringkøbing Håndbold (DK)

9 Julia Wenzl RR 03.02.90 D 1,74 m 2 Bürokauffrau 2007 Thüringer HC

10 Inger Smits RL 17.09.94 NL 1,79 m 9 Studentin 2015 Sercodak/Dalfsen (NL)

14 Kelly Dulfer RM 21.03.94 NL 1,85 m 64 (NL) Studentin 2015 Serkodak/Dalfsen (NL)

20 Jenny Behrend RA 20.01.96 D 1,72 m Auszubildende 2014 TSV Owschlag

21 Angie Geschke RL 24.05.85 D 1,77 m 83 Sport-Fitnessökonomin 2013 TSV Bayer 04 Leverkusen

22 Stefanie Kaiser KM 31.10.92 AUT 1,81 m 55 Studentin 2016 Hypo NÖ (AUT)

23 Cara Hartstock KM 18.03.94 D 1,89 m Studentin 2014 SGH Rosengarten/Buchholz 

28 Isabelle Jongenelen RR 28.07.91 NL 1,79 m 10 (NL) Studentin 2016 Nantes Loire Atlantique (F)

67 Veronika Malá LA 28.07.91 CZE 1,70 m 18 (CZE) Studentin 2016 SOKOL Pisek (CZE)

Leszek Krowicki Trainer 09.11.57 PL 1,86 m 26 (PL) Dipl. Handballtrainer 2005 Buxthuder SV

Alexander Vorontsov Torwarttrainer 07.09.62 RUS 1,95 m Dipl. Sportlehrer 2002

Astrid Huntemann Team Managerin 12.03.64 D 1,63 m Verwaltungsangestellte 1974

Silke Prante Physiotherapeutin 

Sonja Meyer Physiotherapeutin 

Mirjam Koschek Physiotherapeutin 

Leopold Behler Mannschaftsarzt
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Ein echter

Teamplayer!

Eintrittskarte = Fahrausweis
Ihre Eintrittskarte gilt 4 Stunden vor und nach dem Spiel als 
Fahrausweis auf allen Linien der VWG. (ausgenommen WeserSprinter Linie 440)

Verein BBM TuS THC BSV BVB HCL VfL FaG TSV WILL BLO NSU SVG NEL

SG BBM Bietigheim 1 x 25:24 30:20 13.05. 29:20 15.04. 32:21 37:26 35:25 11.03. 29.04. 40:19 18.02. 01.04.

TuS Metzingen 2 08.04. x 30:24 04.03. 24:23 13.05. 22.04. 06.05. 31:22 32:23 18.02. 37:30 25.03. 31:23

Thüringer HC 3 20.05. 22.03. x 35:30 29:21 24:23 15.02. 30:27 15.04. 38:26 38:17 01.04. 06.05. 38:27

Buxtehuder SV 4 26:32 28:33 22.04. x 06.05. 11.03. 29:27 37:28 30:28 20.05. 01.04. 35:18 27:21 25.02.

BVB Dortmund 
Handball

5 25.02. 01.04. 13.05. 22:17 x 22:22 11.03. 25:25 29.04. 24:24 20:19 15.04. 26:24 30:17

HC Leipzig 6 24:32 24:23 26.03. 35:32 09.04. x 24:36 20.05. 04.03. 22.04. 38:34 18.02. 33:19 07.05.

VfL Oldenburg 7 26.03. 25:31 23:27 19.02. 29:19 30.04. x 33:33 23:23 30:27 14.05. 33:20 05.03. 16.04.

FRISCH AUF 
Göppingen

8 05.03. 26:30 30.04. 16.04. 19.02. 15.02. 09.04. x 30:27 26.03. 30:26 31:25 13.05. 27:21

TSV Bayer 04 
Leverkusen

9 07.05. 26.02. 26:27 09.04. 15:19 18:36 20.05. 01.04. x 22:29 20:18 12.03. 23.04. 33:26

HSG Bad 
Wildungen Vipers

10 17:49 15.04. 18.02. 30:30 04.03. 24:24 01.04. 29:37 13.05. x 22:23 29.04. 30:31 23:20

HSG Blomberg-Lippe 11 31:39 27:28 08.04. 26:31 22.04. 25.02. 31:25 11.03. 25.03. 07.05. x 21:24 30:22 20.05.

Neckarsulmer 
Sportunion

12 22.04. 20.05. 22:30 25.03. 20:27 33:30 06.05. 32:24 23:29 22:25 04.03. x 08.04. 22:26

SVG Celle 13 22:35 23:38 25:35 29.04. 20.05. 01.04. 22:24 25:28 21:28 25.02. 15.04. 19:30 x 11.03.

TV Nellingen 14 21:36 29.04. 01.03. 27:34 25.03. 23:31 25:30 22.04. 18.02. 08.04. 27:35 13.05. 24:29 x

ZAHLEN DATEN FAKTEN

SPIELTERMINE UND ERGEBNISSE
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Pl. Spieler Gesamt Feld 7m Tore/Spiel

1 Hrbková, Michaela (FAG) 110 66 44/53 (83%) 8.5

2 Loerper, Anna (MET) 88 59 29/37 (78%) 7.3

3 Vasilescu, Laura (BWV) 83 62 21/26 (81%) 6.4

4 Nieuwenweg, Anouk (BWV) 78 45 33/40 (83%) 6

5 Geschke, Angie (OLD) 76 54 22/27 (81%) 6.3

6 Naidzinavicius, Kim (BBM) 74 53 21/24 (88%) 5.7

7 Rode, Jennifer (LEV) 72 52 20/30 (67%) 5.5

8 Huber, Svenja (BVB) 71 39 32/41 (78%) 5.5

9 Bölk, Emily (BSV) 69 60 9/10 (90%) 5.3

10 Wolf, Louisa (TVN) 68 46 22/33 (67%) 6.2

11 Müller, Susann (BBM) 66 66 - 5.1

12 Laszlo, Barbara (CEL) 65 27 38/46 (83%) 5

13 Hoffmann, Lena (NSU) 63 60 3/5 (60%) 4.5

14 Blanke, Annika (TVN) 63 48 15/23 (65%) 4.8

15 da Silva Vieira, Samara (BLO) 63 45 18/24 (75%) 5.7

St
a

n
d

  9
. F

e
b

ru
a

r 
20

17

BESTE TORSCHÜTZEN
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IHR SPEZIALIST 

FUR MOBILE 
APPS UND DAS 

INTERNET 
DER DINGE.

www.erminas.de

Über Jahrzehnte hinweg hat sich der Buxtehuder SV zu einer Spitzen-
mannschaft in der 1. Liga entwickelt. Schon lange vorbei sind die Zeiten, 
in denen die 2. Frauenmannschaft des VfL Oldenburg den Buxtehude-
rinnen in der 3. Liga (damals Regionalliga Nord) regelmäßig die Hucke 
voll gehauen hat. Irgendwann tauchte in „Buxte“ ein Trainer auf, der 
seine Arbeit anscheinend beherrschte. Über fünf Jahre brachte er das 
Team auf Kurs, das Handballspiel des Buxtehuder SV war fortan richtig 
gut anzuschauen. Die Späteinsteigerin  Stefanie Mehlbeck wurde von 
ihm entdeckt, die sich sogar in der Deutschen Nationalmannschaft ei-
nen guten Namen machte. Und so hatten wir in der 1. Liga im direkten 
Vergleich immer weniger zu melden. „Buxte“ zu schlagen wurde von 
Jahr zu Jahr schwieriger. Und dieser Trainer hieß Leszek Krowicki!

Ähnlich erfolgreich arbeitet seit Jahren der aktuelle Trainer Dirk Leun, 
der vorher jahrelang beim TV Mainzlar aktiv war. Als Trainer von Mainzlar 
blieb Leun nach einer Niederlage in Oldenburg auch mal einer Pres-
sekonferenz fern. Ein Umstand, von dem man nicht sonderlich begeis-
tert sein konnte, auf der anderen Seite aber seinen sportlichen Ehrgeiz  
beschreibt. Es hatten ihm während der Begegnung einige Dinge nicht 
gepasst, seine Reaktion darauf war für ihn die logische Konsequenz. Un-

ter Trainer Dirk Leun wurde unsere Julia Wenzl Juniorinnen-Weltmeiste-

rin. Buxtehudes Bundesligateam ist seit Jahren in der 1. Liga erfolgreich 
unterwegs, die 2. Frauenmannschaft spielt wie der VfL Oldenburg seit 
geraumer Zeit in der 3. Liga und die Weibliche Jugend A in der Ju-

gend-Bundesliga. Es gibt also viele Parallelen bei beiden Vereinen. Der 
Buxtehuder SV trägt seine Spiele noch immer in einer Schulsporthalle 
aus. Das passt eigentlich nicht (mehr). Der Versuch, eine moderne und 
größere Sportstätte zu bauen, scheiterte schlicht am fehlenden Geld. 
Die Verantwortlichen gaben sich die größte Mühe, ein edler Spender 
war auch bereits gefunden, letztendlich fehlte in der Finanzierung des 
Bauvorhabens aber doch noch ein erheblicher Teil. Schade für den 
Buxtehuder SV und auch schade für den Deutschen Frauenhandball.
 

Zugänge 

Annika Meyer   (VfL Oldenburg, NED) 
Yara Nijboer   (SERCODAK Dalfsen, NED) 
Lynn Knippenborg  (Vipers Kristiansand, NOR) 
Maike Schirmer   (VfL Oldenburg) 
Isabell Kaiser   (SGH Rosengarten-Buchholz) 
Lisa Prior    (SGH Rosengarten-Buchholz) 
Michelle Goos   (VOC Amsterdam) 

 
Abgänge
 
Isabell Klein   (Nantes LAH, FRA) 
Jana Podpolinski   (Karriereende) 
Randy Bülau   (Karriereende) 
Laura Schultze   (SGH Rosengarten-Buchholz) 
Evelyn Schulz   (SGH Rosengarten-Buchholz) 
Lynn Schneider  (SGH Rosengarten-Buchholz) 
Paula Prior   (SGH Rosengarten-Buchholz) 
Anna-Lena Grell   (NN) 

Nr. Name   Nationalität Position Geburtstag

12 Antje Lenz  Deutsch  TW  15.08.88
35 Julia Gronemann  Deutsch  TW  17.02.85
16 Lea Rühter  Deutsch  TW  12.02.98
19 Jessica Oldenburg Deutsch  RL  28.08.91
20 Emily Bölk  Deutsch  RL  26.04.98
15 Lynn Knippenborg  Niederländisch RM  07.01.92
36 Lisa Prior   Deutsch  RM  29.12.90
11 Yara Nijboer  Niederländisch RR  17.09.92
14 Frederike Gubernatis Deutsch  RR  01.04.88
7 Lone Fischer  Deutsch  LA  08.09.88
10 Lena Zelmel  Deutsch  LA  27.08.93
21 Michelle Goos  Niederländisch LA  27.12.89
17 Maike Schirmer  Deutsch  RA  23.05.90
23 Maxi Hayn  Deutsch  RA  08.02.88
3 Annika Meyer  Dänisch  KM  30.05.94
22 Isabell Kaiser  Deutsch  KM  24.07.92

Kim Birke mit voller Kraft voraus
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Joachim Niederlücke, so hieß der umtriebige „Macher“ 
aus Celle, der im September 2016 verstorben ist. Niederlü-
cke, beileibe nicht unumstritten, schaffte es immer wieder, 
seinen Verein in den Bundesligen zu platzieren. Genauso 
oft auf- wie abgestiegen wird die SVG es auch in diesem 
Jahr schwer haben, die Klasse zu erhalten.

Mit nur vier Pluspunkten belegt man den vorletzten Tabel-
lenplatz. Der Abstand auf den Tabellen-Drittletzten ist be-
reits auf vier Punkte angewachsen. Das aufzuholen wird 
mehr als schwer. Trainer Martin Kahle, viele Jahre im Verein 
aktiv, ist um seinen Job nicht zu beneiden.

Immer wieder der gleiche Kampf und Krampf um den Ver-
bleib in der Liga. Das hinterlässt auf Dauer Spuren. Irgend-
wann war es dann auch mal gut und er wechselte zu 
einem anderen Verein, darüber hinaus zu einer Männer-
mannschaft. Aber, insgesamt dauerte dieses Engagement 
nicht allzu lange, seit 2014 ist er wieder bei seinem „Hei-
matverein“ aktiv. Renee Verschuren, 31-jährige Niederlän-
derin, hat einen ähnlichen Werdegang hinter sich. Sie war 
als Spielerin von 2008-2013 bei der SVG aktiv, wechselte 
dann nach Leverkusen, und ist ebenfalls seit 2014 wieder in 
Celle zurück. Renee kann an guten Tagen ein Spiel alleine 
entscheiden. Auf sie wird man achten müssen.

Zugänge 

Karina Morf  SG 09 Kirchhof
Svenja Kewitz  Hannoverscher SC
Jill Meijer   SGH Rosengarten-Buchholz
Lareen Gräser  SGH Rosengarten-Buchholz
Barbara Laszlo  VL Koblenz/Weibern
Johanna Heldmann Bayer 04 Leverkusen
Sarah Lamp  SGH Rosengarten-Buchholz 

Abgänge
 
Turid Arndt  Karriereende
Jolanda Bombis-Robben Karriereende
Maria Kiedrowski  Thüringer HC
Saskia Rast  HSG Hannover-Badenstedt
Susanne Büttner  Karriereende
Milica Covic   
Kathrin Schulz  Karriereende
Nives Ahlin  Neckarsulmer SU
Raphaela Steffek  HSG OKT
Mieke Düvel  HSG Hannover-Badenstedt 
Anna-Lena Grell   (NN) 

Nr. Name   Position Geburtstag

16 Chantal Pagel   TH  29.11.96 
95 Karina Morf  TH  26.09.95 
4 Kim Wahle   RM  22.06.94 
6 Renee Verschure   RL/RM  21.11.85 
7 Svenja Kewitz,   LA  15.01.90 
9 Barbara Laszlo,   RM  03.10.90 
11 Johanna Heldmann,  RA/RR  31.08.95 
13 Natasha Ahrens   KM  27.04.91 
14 Tina Wagenlader   KM  02.01.95 
15 Lareen Gräser   RA  13.10.92 
17 Sarah Lamp   RL/RR  27.06.91 
22 Katharina Loest   RR  22.03.89 
23 Jill Meijer   LA  20.05.96 
 
 Tanja Engel   Mannschaftsverantwortliche 
 Martin Kahle   Trainer 
 Thomas Kahle,   Co-Trainer 
 Roy, Julien  Betreuer 

Kim Birke am Zug
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oben v.l.n.r. : 
Co-Trainer Thomas Kahle, Betreuer Julien 
Roy,Renee Verschuren, Johanna Heldmann, 
Katharina Loest, Lareen Gräser, Tina Wagen-
lader, Torwarttrainerin Mami Tanaka, Mann-
schaftsverantwortliche Tanja Engel, Trainer 
Martin Kahle

unten v.l.n.r.: 
Kim Wahle, Barbara Laszlo, Sarah Lamp, 
Chantal Pagel, Karina Morf, Natasha Ahrens, 
Svenja Kewitz, Jill Meijer

ANZEIGE

www.bdr-ol.de

achtzehn
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Archiv- & Materiallogistik

SERVLOG GmbH & Co. KG

Friedr.-Wilhelm-Deus-Str. 8

26135 Oldenburg 

Tel. +49 441 77922-30

info@servlog-logistik.de

www.servlog-logistik.de
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Die SG BBM Bietigheim ist eine Spielgemeinschaft der drei 
Bietigheim-Bissinger Traditionssportvereine TSV 1848 Bietig-
heim, TV Metterzimmern 1899 und SpVgg Bissingen 1899, 
die insgesamt über 5.000 Mitglieder zählt. - so steht es ge-
schrieben auf der eigenen homepage. - Also ein echtes 
Schwergewicht aus dem Bereich des Sports und doch nicht 
so bekannt wie andere Traditions-Handballvereine. Aber 
vielleicht wird sich das ja mal ändern.

Nach der Saison 2009/10 gelang der erste Aufstieg in die 
Eliteliga des Deutschen Handball-Bundes, um auch gleich 
wieder abzusteigen. Der zweite Aufstieg in der Saison 
2012/13 verlief erfolgreicher. Die Klasse wurde gehalten.
Nachdem mit der Firma Olymp (Hemden) ein zahlungskräf-
tiger und –williger Partner gefunden wurde, nahm die Wei-
terentwicklung des Frauenteams ihren Lauf. In dieser Saison 
sind sie Meisterschaftsfavorit Nr. 1 und führen die aktuelle Ta-
belle auch als Tabellenerster ohne Verlustpunkt an. Nur der 
Thüringer HC hat noch eine Chance, die Meisterschaftsfeier 
von Bietigheim zu verhindern. Der TuS Metzingen scheint mit 
vier Verlustpunkten schon zu weit entfernt.Auch im EHF Cup 
2016/17 besteht noch eine Chance, das Viertelfinale zu er-
reichen. In der letzten Saison konnte unser Team zuhause 
gewinnen und auswärts ein Unentschieden erreichen. Das 
war schon Hammer! Das Bietigheimer Team tritt mittlerweile 
aber noch gefestigter auf. Dieses zu bezwingen, da haben 
sich bislang alle Teams der 1. Liga die Zähne ausgebissen. 
Sage und schreibe 21 Spielerinnen sind auf der Homepage 
der HBF-Seite gelistet, darunter 5 (!) Torfrauen! Wer hat, der 
hat.... Mit dabei Torwartin Tess Wester, die vom VfL Olden-
burg vor Jahren als Talent gesichtet wurde und ihren Weg 
gemacht hat. Ebenso wie Nina Müller (geb. Wörz), die, aus 
Schwanewede kommend, jahrelang in den Jugendmann-
schaften des VfL Oldenburg spielte und von uns zum HC 
Leipzig wechselte. Der Spielerkader aus Bietigheim kann 
sich sehen lassen. Da findet man jede Menge an Qualität 
auf allen Positionen.

Zugänge 

Valentyna Salamakha  Aserbaidschan
Mia Biltoft   Dänisch
Luisa Schulze   Deutsch
Kim Naidzinavicius   Deutsch
Fie Woller   Dänisch 

Abgänge
 
Fernanda Ida Silva   Brasilianisch
Jaqueline Anastacio  Brasilianisch

Nr. Name   Nationalität Position Geburtstag

1 Isabel Roch  Deutsch  TW  26.07.90
16 Ann-Cathrin Giegerich Deutsch  TW  04.01.92
33 Tess Wester  Holländisch TW  19.05.93
3 Maura Visser  Holländisch RM/RL  01.06.85
4 Hanna Yttereng  Norwegisch KM  20.02.91
5 Antje Lauenroth  Deutsch  KM  03.10.88
6 Linda Mack  Deutsch  RR  02.12.91
7 Nina Müller  Deutsch  RM  14.11.80
8 Martine Smeets  Holländisch LA  05.05.90
14 Stine Baun Eriksen  Dänisch  RL  30.01.95
18 Mille Hundahl  Dänisch  RA  21.09.90
22 Susann Müller  Deutsch  RR  26.05.88
26 Angela Malestein  Holländisch RA  31.01.93
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Zeigt Einsatz: Cara Hartstock
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NR  NAME    POSITION     GEB.DATUM  GRÖSSE    BERUF                       VFL SEIT     LETZTER VEREIN

16  Julia Neumann   TW     17.09.1999  1,77  Schülerin   2010     SVE Wiefelstede

1  Mareen Rump   TW     27.04.1998  1,68  Schülerin   2013     HSG Hude/Falkenburg

10  Julia Kerber   LA     09.08.1998  1,69  Schülerin   2014     VfL Lichtenrade

5  Jane Martens   LA     06.07.1999  1,74  Schülerin   2012     SVE Wiefelstede

20  Laura Kannegießer  LA     26.10.1998  1,69  Schülerin   2003     Eigene Jugend

14  Lisa-Marie Fragge   RL     15.12.1999  1,86  Schülerin   2015     BV Garrel

7  Lena Thomas   RL/RR     14.02.1997  1,81  FSJ´lerin   2012     HSG Varel

4  Griet Prante   RM     19.10.1997  1,69  Auszubildende  2000     Eigene Jugend

9  Inga Frenzel   RM     24.06.1991  1,67  Studentin  2002     3. Damen VfL

44  Lisa Prante   RA, RR     12.06.1994  1,71  Praktikantin  1994     TSV Nord Harrislee

31  Katja Berkau   RM, RR     23.03.1996  1,72  Studentin  2014     SG Neuenhaus/Uelsen

17  Kim Schilling   RR/KM     17.12.1997  1,81  Auszubildende  2009     Eigene Jugend

6  Robyn Rußler   RM/KM     25.12.1998  1,68  Schülerin   2014     Elsflether TB

13  Merle Carstens   RA     27.02.1997  1,76  Auszubildende  2010     HSG Neuenburg/Bockhorn

18  Kim Balthazar   KM     24.02.1990  1,80  Studentin  2013     1. FC Köln

23  Ann-Kristin Roller   KM     01.01.1997  1,77  Polizeianwärterin  2010     TvdH Oldenburg

6  Jana Schaffrick   KM     06.06.1999  1.69  Schülerin   2014     FC Schüttorf 09 

KADER - J U N I O R T E A M

JUNIORTEAM WEITERHIN OHNE ERFOLGSERLEBNIS IN FREMDEN HALLEN

TAG ZEIT BEGEGNUNGEN ERGEBNIS

17.09.16 16:30 VfL Oldenburg II TSV Nord Harrislee 22:30

24.09.16 16:00 Buxtehuder SV II VfL Oldenburg II 30:19

08.10.16 16:30 VfL Oldenburg II SV Henstedt-Ulzburg 21:21

14.10.16 20:00 SFN Vechta VfL Oldenburg II 21:17

22.10.16 16:30 VfL Oldenburg II HSV Minden-Nord 25:23

30.10.16 15:00 TV Oyten VfL Oldenburg II 28:23

05.11.16 16:30 VfL Oldenburg II TSV 1860 Travemünde 32:20

19.11.16 16:45 HSG Jörl-DE Viöl VfL Oldenburg II 31:24

26.11.16 16:30 VfL Oldenburg II TSG Wismar 25:23

03.12.16 16:30 VfL Oldenburg II HSG Heidmark 28:20

10.12.16 17:00 HG OKT VfL Oldenburg II 29:16

14.01.17 17:00 TSV Nord Harrislee VfL Oldenburg II 30:22

21.01.17 16:30 VfL Oldenburg II Buxtehuder SV II 23:31

04.02.17 17:30 SV Henstedt-Ulzburg VfL Oldenburg II 24:21

11.02.17 16:30 VfL Oldenburg II SFN Vechta

18.02.17 17:30 HSV Minden-Nord VfL Oldenburg II

04.03.17 16:30 VfL Oldenburg II TV Oyten

11.03.17 16:30 TSV 1860 Travemünde VfL Oldenburg II

18.03.17 16:30 VfL Oldenburg II HSG Jörl-DE Viöl

08.04.17 16:00 TSG Wismar VfL Oldenburg II

22.04.17 19:30 HSG Heidmark VfL Oldenburg II

29.04.17 17:00 VfL Oldenburg II HG OKT
S
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Auch im Jahre 2017 warten die Drittli-
ga-Handballerinnen des VfL Oldenburg 
noch auf ein erstes Erfolgserlebnis in fremden 
Hallen. Mit einer nicht unerwarteten Nieder-
lage ist das Juniorenteam von Trainerin Alex 
Hansel in die Rückrunde gestartet. Beim Ta-
bellenzweiten TSV Nord Harrislee unterlag 
man mit 22:30. Dabei war der Leistungsun-
terschied bei weitem nicht so groß wie man 
beim Blick auf das Endergebnis meinen 
könnte. „In der ersten Halbzeit waren wir 
nicht schlechter, wir haben nur das Tor nicht 
getroffen und die zweite Hälfte haben wir 
nur mit 16:17 verloren, was ok ist. Insgesamt 
war unsere Abwehr heute nicht aggressiv 
genug und im Angriff war das Spiel bis auf 
den Abschluss gut“, so das Resümee der 
Trainerin nach dem Spiel. Bereits nach sie-
ben Minute hatten die Gastgeberinnen eine 
4:0 Führung herausgeworfen. Ein Rückstand 
dem der VfL das ganze Spiel über vergeb-
lich hinterherlief.
 
Das erste Heimspiel im neuen Jahr hatte sich 
VfL-Trainerin Alex Hansel wohl ganz anders 
vorgestellt. Zwar hatte sie mit einem schwe-
ren Spiel gerechnet, aber wohl eher nicht 
damit das sich ihr Team das Leben selbst 
schwermachen würde. Bei der 23:31 Nieder-
lage gegen das Juniorteam des Buxtehuder 
SV präsentierte sich die Hansel-Truppe nicht 
so wie sonst zuhause, sondern eher wie in 
den Auswärtsspielen dieser Saison. „Wir ha-
ben zu wenig aus unseren Möglichkeiten 
gemacht und zu wenig gute Entscheidun-
gen getroffen. Außerdem stehen wir derzeit 
hinten zu schlecht“, zeigte sich Hansel ratlos 
ob der Präsentation ihrer Mädels. Dabei be-
gann die Hansel-Truppe zunächst so als ob 
man nahtlos an die letzten vier Heimspiele 
anschließen wollte, die man alle gewonnen 
hatte. Nach fünf Minuten mehrten sich bei 
den Gastgebern allerdings die Fehler und 
auch die Chancenauswertung ließ zu wün-
schen übrig, so dass Buxtehude durch einige 
leichte Kontertore innerhalb von nicht mal 
zwei Minuten auf 6:2 davonziehen konnten. 
Zunächst pendelte sich der Rückstand zwi-

schen sechs und sieben Tore ein. Aber sechs 
torlose Minuten des VfL in der Mitte der zwei-
ten Hälfte und fünf Treffer der Gäste im glei-
chen Zeitraum sorgten für eine 28:17 Führung 
Buxtehudes acht Minuten vor Schluss, so dass 
es kurzfristig nach einer ordentlichen Klatsche 
aussah. Mit vier Toren innerhalb von sechs 
Minuten sorgte Kim Schilling bei ihrem Co-
meback dafür, dass sich die Niederlage mit 
23:31 noch einigermaßen im Rahmen hielt.
 
Spiele gegen die SV Henstedt-Ulzburg schei-
nen dem Juniorteam des VfL Oldenburg zu 
liegen. Obwohl die Gastgeberinnen in dieser 
Saison schon alle Topteams zu Gast hatten, 
war noch kein Team einem Punktgewinn in 
Henstedt so nahe wie der VfL Oldenburg. Der 
24:21 Sieg des Tabellenzweiten gegen den 
VfL war der knappste Heimsieg bisher. Kein 
Wunder das VfL-Trainerin Alex Hansel trotz der 
Niederlage sehr zufrieden mit der Leistung ih-
res Teams ist und voller Zuversicht in die kom-
menden Spiele geht. „Die Mädels haben ein 
Superspiel abgeliefert. Stark verteidigt und 
gut im Angriff gespielt. Sie waren voll bei der 
Sache und haben super gekämpft. Das war 
ein Spiel 
auf Augenhöhe, das für die nächsten 
Wochen hoffen lässt. Selbst die 
Heimfans meinten wir hätten einen 
Punkt verdient gehabt“, lobte 
Hansel ihr Team. Eine eher 
unglückliche Rolle bei dieser 
Niederlage spielte allerdings 
das Schiedsrichtergespann. 
Zehnmal zeigten diese 
zugunsten der Gast-
geberinnen auf den 
Siebenmeterpunkt. 
Kein einziges Mal für den 
VfL. Sechsmal musste eine 
Gästespielerin für zwei 
Minuten auf die Bank, nur 
einmal eine Spielerin aus 
Henstedt.

Trainerin:     Alexandra Hansel    20.06.1982
Co-Trainer: Andreas Lampe     14.03.1986
Betreuerin:  Helga Lütje     06.11.1961
Physio:     Britta Neumann     20.09.1986  
    Silke Prante     10.10.1966
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IMMER INFORMIERT - JEDERZEIT - AN JEDEM ORT

VFL-OLDENBURG-HANDBALL.DE

powered by

INSTALLIEREN 

UND „APP GEHT‘S...“

APP
GEHT‘S

ALLE 
AKTUELLEN 

NEWS

ALLE ERGEBNISSE 
IM LIVETICKER

SCHNELL
ÜBERSICHTLICH

KOMPAKT

Jetzt bei uns

Der neue Ford Kuga.
FORD KUGA TREND

Audiosystem CD inkl. LCD-Multifunktionsdisplay, Ford Power-Startfunktion,
Klimaanlage, manuell, Nebelscheinwerfer

Bei uns für

€ 

19.450,-
1

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils
geltenden Fassung): Ford Kuga: 7,8 (innerorts), 5,3 (außerorts), 6,2 (kombiniert); CO

2
-

Emissionen: 143 g/km (kombiniert).

1
Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Kuga Trend 1,5-l-EcoBoost-Benzinmotor 88 kW (120 PS) (Start-Stopp-System)
(Frontantrieb).
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In der Gruppenphase des EHF-Pokals 2016/17 sollte sich der VfL 
neben Handballdamen aus Frankreich (Nantes) und Sävehof 
(Schweden) auch mit dem Randers HK A/S aus Dänemark mes-
sen. Der Fanclub Hunteflammen organisierte für dieses Treffen in 
der Hafenstadt Ost-Jütlands einen Bus für den 14. Januar 2017. An-
gesichts der unsicheren Wetterlage hieß es, früh aus den Federn 
zu kommen. Zum Glück gab es bei 3 ฀ C kein Glatteis und 33 
Schlachtenbummler verstauten Trommeln, Ratschen und Transpa-
rente im Bus, der um 5.05 Uhr startete.

Nach zwei Pausen und einer störungsfreien Fahrt fuhren wir bereits 
um 12.08 Uhr auf den Parkplatz vor der Elro Arena, in der die Heim-
spiele des Randers HK stattfinden. Oh je, bis zum Anpfiff waren ja 
noch zwei Stunden Zeit, was sollte man bei dem kalten Wetter nur 
anfangen? Aber welch‘ freudige Überraschung! Wir durften auch 
schon so früh vor dem Anpfiff in den Hallenkomplex, der Sport-
angebote für die ganze Familie bereithält und eine reichhaltige 
Snack-Auswahl bietet. Sogar die Sporthalle selbst, ausgelegt für 
ca. 3000 Zuschauer, durften wir besichtigen und die unverzichtba-
ren Anfeuerungsmittel fachgerecht verstauen.  Während wir uns 
anschließend an däni¬schen Leckereien stärkten, wurde uns ein 
UDEBANE¬AFSNIT (Weg-Abschnitt) in die Hand gedrückt, der uns 
zum Eintritt und zur freien Platzwahl (bis auf einige Ausnahmen) be-
rechtigte. 

Bereits bei der Einlaufshow wurde deutlich, dass die mittlerweile 
über 40 VfL-Fans vom Block G aus die geschätzten fairen 300 dä-
nischen Anhänger an Lautstärke und Einfalls¬reichtum bei Weitem 
übertreffen würden. Die geballte norddeutsche Fan Power übertrug 
sich auf die dezimierte Mannschaft und die ersten Punkte in der 
Hauptrunde schienen möglich zu sein. Dann die nächste Hiobs-
botschaft, schon in der 8. Minute verletzte sich Veronika Malá und 
der VfL hatte keine gelernte Linksaußen mehr im Kader. Angie Ge-
schke übernahm diese Rolle, fehlte dann aber merklich im Rück-
raum. Nach einer Halbzeitführung mit einem Tor (13:14), setzten 
sich die Grün¬weißen in der zweiten Halbzeit sogar mit 4 Treffern 
ab. Aber schnell wurde klar, dass dem schmalen Kader immer 
mehr die Kraft ausging. Randers zog gleich und setzte sich schließ-
lich mit 28:24 durch. Bemerkenswert die Reaktion der Schlachten-
bummler: Als die abgekämpften Spielerinnen enttäuscht vor ihrer 
Bank standen, ertönten die Trommeln aus Oldenburg erneut und 
mit lauten VfL-VfL-Rufen dankten die Fans den Grünweißen für ih-
ren aufopferungsvollen Einsatz.

Im Rahmen der Veranstaltung stattete Nadja Lærke Jensen, in 
der Saison 2015/16 als Rückraum-Rechte beim VfL unter Vertrag, 
dem Block G einen Besuch ab. Sie hatte es sich nehmen lassen, 
das Spiel ihrer ehemaligen Teamkameradinnen zu beobachten 
und war mit ihrem Lebenspartner Benjamin die 100 km von ihrem 
Wohnort nach Randers gefahren. Auf die Frage, ob sie sich noch 
für den Handball in Oldenburg interessiere, antwortete sie, sie sehe 
sich sogar livestream-Übertragungen des VfL an und werde zur 
Weltmeisterschaft der Damen nach Oldenburg kommen, ihr Vater 
habe schon Karten besorgt. Auf jeden Fall freue sie sich auf ein 
Wiedersehen. 

Nach dem Spiel machte sich der Tross aus Oldenburg schnell auf 
den Heimweg. Ab 21.00 Uhr sollte nämlich die A7 zwischen Quick-
born und Schnelsen gesperrt werden; es hieß also, diese Strecke 
rechtzeitig passiert zu haben. Allerdings war das einfacher gesagt 
als getan. Die Straßenverhältnisse wurden immer schlechter und 
die negativen Verkehrsnachrichten häuften sich. Aber die beiden 
bewährten Fahrer des Busunternehmens Wiards – denen unser 
Dank und unsere Anerkennung gebührt – meisterten die Probleme 
souverän und sicher, so dass wir gegen 22.00 Uhr wieder an der 
Aral-Tankstelle in der Alexanderstraße ankamen. Als dann auch 
noch die Nachricht durchsickerte, dass der Mannschaftsbus die 
Problemstelle rechtzeitig passiert hatte, konnten wir uns beruhigt 
daran machen, unsere total vereisten Privat-PKW mühsam frei zu 
kratzen.

hpp; Bilder: Randers HK, hunteflamme

BIETIGHEIM-BISSINGEN       OLDENBURG       TRIER        LEIPZIG        MAGDEBURG       HAMBURG

IHF PARTNERS
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TICKETS:

Hotline: 01806 - 01 2017
0,20 €/Anruf inkl. MwSt. 

Mobilfunknetz max. 0,60 €/Anruf inkl. MwSt.

Und an allen CTS EVENTIM-Vorverkaufsstellen

1. - 17. Dezember 2017

Hunte

„Tak Randers, tak Danmark for den venlige modtagelse!“ (*) 
(* „Danke Randers, danke Dänemark für die freundliche Aufnahme!“)

Die Hunteflammen sind der Fanclub der Bundesliga-Damen des VfL Ol-
denburg. Der Club sieht seine Aufgabe darin, den Spitzensport im Frauen-
handball des VfL nach Kräften zu unterstützen.

Interessiert bei uns mitzumachen? Informationen unter
www.hunteflammen.lima-city.de/home
(Die Adresse ist auch über die links auf der VfL-Seite zu erreichen.)

STREIFLICHTER VON EINER FANFAHRT 
NACH RANDERS, DÄNEMARK
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Bedachungs GmbH

Am Stadtrand 19
26127 Oldenburg
Tel. 0441/61996
www.marek-bedachungen.com

www.nwp-ol.dewww.nwp-ol.de

www.maler-sieberg.de
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PARTNER
UNTERSTÜTZER

FREUNDE

Sponsor of the Day
26.02.2017- SGBBM Bietigheim 

Für das Spiel gegen Bietigheim wünsche ich uns allen eine pa-
ckende Partie mit einem am Ende mindestens hauchdünnen 
Sieg für den VfL! Meisterschaftskandidaten hier in der EWE-Arena 
mit Unterstützung der Fans erfolgreich herauszufordern, das war 
schon immer eine Stärke des VfL und ist die Würze, mit denen die 
VfL-Frauen uns Zuschauer immer wieder begeistern. Freuen wir 
uns deshalb auf das Duell gegen Bietigheim und noch 6 Punkte 
aus den 3 weiteren Heimspielen bis zu Sommerpause. Sicher!
 
Morell Predoehl, 
Abteilungsleiter Marketing und Vertrieb VWG

Sponsor of the Day
19.02.2017- Buxtehuder SV

Liebe Handballfreunde,
mit Ihrer Energie & Leidenschaft und den CEWE-PRINT 
Klatschpappen möchten wir die VfL Damen unterstützen. 
Gemeinsam mit Ihnen freuen wir uns auf einen tollen Hand-
balltag und drücken der Mannschaft für das Heimspiel VfL 
Oldenburg – Buxtehuder SV die Daumen.

Ihre 
Katharine Kempermann
Sportmarketingmanagerin

Sponsor of the Day
05.03.2017- SVGCelle

Liebe Handballfreunde und –fans,
selten schlug das Verletzungspech so zu, wie in dieser Saison. Nicht 
zuletzt aus diesem Grund musste der VfL in den letzten Spielen einige 
schmerzhafte Niederlagen einstecken. Ich bin aber davon überzeugt, 
dass diese Serie nicht weiter anhalten wird! Für das Spiel gegen Cel-
le wünsche ich unseren Handballdamen viel Durchhaltevermögen, 
Erfolg und natürlich den Sieg. Den Fans wünsche ich ein spannendes 
Spiel und hoffe auf eine breite Unterstützung für unseren VfL!

Sebastian Jurczyk 
Geschäftsführer EWE VERTRIEB GmbH / EWE TEL GmbH
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Positive Energie: 
Nicht nur nach Danemark, 

(siehe Bericht Seite 21), sondern auch nach Frankreich

haben uns die Hunteflammen begleitet! 

Ein grosses Lob 

an unseren Fanclub und 

vielen Dank fur die Unterstutzung!
..

..

..



Bürgerfelder Straße 1 
26127 Oldenburg

Telefon 0441 96194-0 
Telefax  0441 96194-44
info@ftsp-gruppe.de 

www.ftsp-gruppe.de

Wir beraten. Kompetent. Persönlich. Erfolgreich.  

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater  

FTSP FRISIA-TREUHAND 

Schmädeke GmbH & Co.KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft | Steuerberatungsgesellschaft

Damit bleiben Sie

immer am Ball!
Schöner, schneller, aktueller: 

Das neue NWZonline.de

NWZonline.de/vfl-handball
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Die VfL Oldenburg GmbH hatte zum 01.02.2017 zu seinem traditionellen Neujahrsemp-
fang in die Gästeräume der LzO Zentrale eingeladen. Im 9. Stock über den Dächern 
von Oldenburg,  vis á vis der EWE Heimspiel-Arena, begrüßte Herr Gerhard Fiand, Vor-
standsvorsitzender der LzO, die 150 anwesenden Gäste.

Herr Fiand appellierte an alle Gäste mit einem Zitat aus „Monaco Franze“: „A bisserl 
was geht immer!“ und forderte dazu auf, den VfL in seiner derzeit schwierigen Phase zu 
unterstützen. Zum Abschluss seiner Ansprache verkündete Herr Fiand eine signifikante 
Erhöhung des LzO-Sponsorings und setzte damit ein sehr positives Zeichen. Ebenfalls für 
aufbauende und warme Worte sorgten Frau Christiane Cordes als Vertreterin der Stadt 
Oldenburg im Amt für Kultur und Sport und Herr Rainer Bartels als Präsident des VfL-Ge-
samtvereins. Herr Peter Görgen, Geschäftsführer der VfL Oldenburg GmbH bestätigte, 
dass die VfL-Handball Damen in der Saison 2017/2018 weiter in der 1. Liga spielen wer-
den. „Fällt die Spitze weg, regnet es oben rein!“, erläuterte Görgen seinen Leuchtturm-
gedanken. „Stammspielerinnen haben wir, aber es fehlen eben noch einige Verträge, 
die wir ohne das nötige Geld aktuell nicht abschließen können“. Doch nun sorgten ein 

glücklicher Umstand, Ideen und alte Kontakte dafür, dass wir Herrn Willi Lemke als Berater 
gewinnen konnten, der ab sofort aktiv mit Rat und Tat mithelfen wird, die Zukunft zu gestal-
ten.„Between the jobs“ befände er sich, doch um Kartoffeln mit seiner Frau zu schälen und 
sich um die Krokusse im Garten zu kümmern, dafür wäre es nun doch noch zu früh und „gin-
ge gar nicht“, sagte locker flockig Willi Lemke, neuer Hoffnungsträger des VfL Oldenburg.
Gäste, Unterstützer und Sponsoren lauschten gebannt den Worten des einstigen Managers 
von Werder Bremen. 

„Ich will dem VfL Oldenburg helfen. Ich verspreche nicht, dass mir das gelingt. 
Ich verspreche aber, dass ich mir ganz, ganz große Mühe geben werde.“ 

Und spätestens bei der Übergabe eines VfL-Trikots als Gastgeschenk an Herrn Fiand durch 
Marketingleiter Stefan Eickelmann, wurde das Motto des Willi Lemke bildlich wieder Wirk-
lichkeit:  Ein Leben lang „Grün-Weiß“! Wir freuen uns darauf!

MIT WILLI LEMKE
 NEUJAHRSEMPFANG
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PREISE
TRIKOT inkl. Sponsorenflock 
(Nummer 5,50 EUR und Name 3,50 EUR)  65.90€

FAN SHIRT grün | „Aufbauspieler“  15.00€

DAMEN SHIRT schwarz | „Handball“  19.90€

BECHER       8.50€

FAN HORN       1.50€

SCHLÜSSELANHÄNGER       6.90€

BASE CAP   limitiert      35.00€

SITZKISSEN     18.50€

SCHAL      15.00€

LANYARD       4.50€ 

NOTIZHEFT „Fan Block“   15.00€

Archiv- & Materiallogistik
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Stubbenweg 15
26125 Oldenburg
Tel. 0441 30005-0
www.kuhnt.de

  Unser

Heimvorteil!

Ihre Spezialisten für:

Betriebs- & Digitalfunk Satelliten-Technik                                     

Mobilfunk – Tarifberatung TK-Systeme & Netzwerktechnik

Car-HiFi Hard- & Software-Entwicklung

Navigation Installations-Service

Fahrzeugortung & Alarmsysteme Einbau- & Reparatur-Service

Flottensteuerung Vermietung

Home Entertainment Finanzierung

Eigene Einbau- und

Reparatur-Werkstatt

Ein Bad, alles drin!
Spaß, Entspannung, Wellness, Sport und Fitness  

Am Schloßgarten 15

26122 Oldenburg

Telefon: 0441 - 36 13 16 0  

www.olantis.com

Wir freuen uns 

auf deinen Besuch!

B
ild

qu
el

le
n:

 ©
 u

nd
er

do
gs

tu
di

os
 | 

fo
to

lia
.c

om
, O

La
nt

is
 · 

Ge
st

al
tu

ng
: D

ör
te

 Z
ic

ht

SPORTWELT     KINDERWELT      G ASTROWELT

SAUNA          WELT          ERLEBNISWELT WELLNESSWELT

ANZEIGEN

WENN AUS

Leidenschaft
ENERGIE

WIRD...

H A N D B A L L . B U N D E S L I G A . F R A U E N

WEITERE INFOS: INFO@VFL-OLDENBURG.DE

SPONSOR WERDEN - ERFOLGE BEGLEITEN

Nutzen Sie die neuen 
Einsteigerpakete

für Sponsoren:

FIRESTARTER 
299.- €

BUSINESS STARTER 
699,- €

ERFOLG.
ENTSTEHT...
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(0441) 9708-113
Ihre kompetente Partnerin rund um 
die Themen Bauen und Wohnen

Eine Immobilie 
zu besitzen 
bedeutet vor 
allem – viel 
Arbeit.

Die GSG OLDENBURG kann viel mehr für Sie 

tun, als Sie denken! Gern verwalten wir zum 

Beispiel Ihr Miethaus oder Ihre Wohnung – zu-

verlässig und kompetent. Möchten Sie Ihre 

Immobilie verkaufen? Unsere Makler bewerten 

diese und erzielen dafür den besten Preis. 

Vertrauen Sie den Profi s!

 WIR KÖNNEN

MEHR
 FÜR SIE TUN!

Miethaus
verwaltun

g

Wohnung
seigentum

s-

verwaltun
g

Maklertä
tigkeit

Wertermi
ttlung

Alle Infos unter www.gsg-oldenburg.de/dienstleistungen
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Nach dem von EWE angekündigten schrittweisen 
Rückzug als Hauptsponsor bastelt Frauenhand-
ball-Bundesligist VfL Oldenburg mit Hochdruck am 
Etat für die kommenden Saisons.

Nun gibt es erste Erfolge aus dem bestehenden 
Sponsorenkreis zu vermelden. Die langjährigen Part-
ner LzO und CEWE werden jeweils ihr Sponsoring-En-
gagement beim VfL Oldenburg zur kommenden 
Saison signifikant ausweiten. „Der VfL verkörpert in 
seinen über 30 Jahren Bundesligazugehörigkeit die 
Werte, die auch uns am Herzen liegen: Nähe, Bo-
denständigkeit, nachhaltige Talentförderung und 
sympathisch familiäres Auftreten. Damit ist der VfL 
ohne Zweifel ein Leuchtturm für Oldenburg und die 
Region. Deshalb wollen wir den VfL in der aktuellen 
Situation verstärkt unterstützen.“, begründen Ger-
hard Fiand (Vorsitzender des Vorstandes der LzO) 
und Thomas Mehls (Vorstandsmitglied der CEWE Stif-
tung & Co. KGaA) unisono ihre Budget-Aufstockung.
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„Das ist für uns ein enormer Vertrauensbeweis, der uns ehrt und für den wir uns herzlich be-

danken. Sowohl LzO als auch cewe sind langjährige und verlässliche Partner des VfL Olden-

burg. Wir freuen uns auf eine noch intensivere Zusammenarbeit ab der kommenden Saison. 

Wir erhoffen uns davon auch eine Signalwirkung an die Wirtschaft in der Region. Denn eines 

müssen wir festhalten: die erweiterten Engagements helfen uns weiter, trotzdem ist noch zu-

sätzliche Unterstützung notwendig um auf den Stand unseres aktuellen Etats zu gelangen.“

VICOGO versteht sich als Full-Service-Partner des Nonfood-Handels. Als solcher verfügen 
wir über hohe Kompetenz im gesamten Prozess von der Produktidee über die Beschaffung 
bis zur terminsicheren Auslieferung. Ab der Rückrunde wird die VICOGO Partner der Hand-
ball Bundesliga Frauen des VfL Oldenburg. „Handball Bundesliga hat Tradition in Olden-
burg und wir freuen uns diese Tradition in Zukunft zu unterstützen!“ erläutert Geschäftsführer 
Hohn-Hendrik Viertelhaus das Engagement.

einfach.effizient. ist die menschliche Unternehmensberatung, die Zusammenarbeit, Auto-
matisierung und Wachstum in einer Vielzahl von Branchen gestaltet. Unser versiertes Team 
realisiert auf Basis aktuellster Trends und kontinuierlicher Weiterentwicklung stets kundenin-
dividuell passende Lösungen. Dank exzellenter Resultate und regionaler Expertise sind wir 
Vertraute unserer Kunden und die erste Adresse für wirksame Veränderung im Nordwesten.

So vielfältig wie die Wünsche unserer Kunden, so vielfältig sind auch die Leistungen von 
Frerichs - dem Zweirad Experten. Wer lieber bequem und komfortabel Rad fahren möch-
te. findet bei uns ein umfassendes Programm genauso wie der, der das sportliche Biken 
bevorzugt. Unser Sortiment erstreckt sich gleichermaßen über die gesamte Radwelt, vom 
e-Bike über Trekking-Räder oder vom Kinderrad bis hin zum hochwertigen Mountain-Bike. 
Das komplette Zubehör-Programm und die passende Bekleidung inklusive.

Die ESEIS GmbH hat sich der „Evolutionären Software-Entwicklung individueller Systeme“ 
verschrieben. Die Evolutionäre Software-Entwicklung der ESEIS GmbH berücksichtigt und 
nutzt die individuellen Stärken bestehender IT-Landschaften, überbrückt systematisch Lü-
cken oder Schwellen und optimiert die individuellen Systeme für das Unternehmen und 
seine Mitarbeiter.

SPONSORING
 NEWS

VfL-Marketingleiter Stefan Eickelmann zeigt sich 
erfreut über die Unterstützung:

WILLKOMMEN IM CLUB
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VERLOSUNG

E-BIKE

PROFIS
UNTERWEGS

MIT

GEMEINSAM
FÜR 
DEN NACHWUCHS

DERBY CYCLE WERKE GMBH
SIEMENSSTRASSE 1-3

49661 CLOPPENBURG

www.derby-cycle.com

GEWINNE 
FÜR DEN 
NACHWUCHS!
Seit der Saison 2015/16 ist Derby Cycle mit seiner Marke Kalkhoff Sponsor der 
Bundesliga-Handballerinnen des VfL Oldenburg. 

Kalkhoff ist immer eine Idee voraus und bietet die besten Fahrräder Deutsch-

lands mit dem schlüssigsten Gesamtkonzept. Kalkhoff wird in dieser Saison nicht 
nur das Bundesligateam unterstützen, sondern wird sich auch für den Nach-

wuchs engagieren. 

Mit dem Kalkhoff INTEGRALE i10 stellt Kalkhoff wieder ein hochwertiges Premi-
um-Performance E-Bike zur Verfügung, welches am Ende der Saison verlost 
wird. Der Erlös kommt dabei vollständig der Jugendarbeit des VfL Oldenburg 
zugute. Lose gibt es bei jedem Heimspiel im Foyer der kleinen EWE Arena.  

FRERICHS
DER ZWEIRAD EXPERTE

EUROPASTR. 10
26169 FRIESOYTE
TEL 04491 921126

info@zweirad frerichs.de
www.zweirad-frerichs.de

© D
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Die bunte Messe für 

grüne Lebensart

3. - 5. März 2017
10 - 17 Uhr

Genuss · Erlebnis · Tischkultur
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JUGEND
AKTUELLES VOM LEISTUNGSBEREICH DER WEIBLICHEN

ANZEIGE

A-JUGEND GEHT ALS UNGESCHLAGENER TABELLENFÜHRER IN 
DEN LETZTEN SPIELTAG

 
Das hätten selbst die größten Optimisten kaum erwartet. Nach zwei Spiel-
tagen in der Zwischenrunde der Jugendbundesliga ziert die A-Jugend des 
VfL Oldenburg als ungeschlagener Erster die Tabelle der Gruppe B. Am letz-
ten Spieltag in Schwerin gegen Gastgeber SV GW Schwerin kann die Truppe 
von Trainer Andy Lampe am 25.Februar alles klarmachen ohne auf Schüt-
zenhilfe von Seiten des TSV Ismaning angewiesen zu sein. Ein Unentschieden 
würde schon reichen um als Tabellenerster ins Viertelfinale einzuziehen. Den 
Grundstein hierfür hatte man schon am ersten Spieltag gelegt als man den 
vermeintlichen Gruppenfavoriten TSV Ismaning in deren Halle mit 28:21 be-
zwang.

W
IR
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N

 
 DATUM  ZEIT  HEIM   GAST 
 25.02.17   14:00  TSV ISMANING  VFL BAD SCHWARTAU

 25.02.17   16:30  SV GW SCHWERIN  VFL OLDENBURG

Nachdem auch der Vorjahresvierte VfL 
Bad Schwartau sein erstes Spiel gegen 
Schwerin (31:20) gewinnen konnte, 
kam es dann am zweiten Spieltag in 
Oldenburg zum Duell der beiden Auf-
taktsieger. Trotz einer 14:11 Pausenfüh-
rung der Gäste und einem sechs Tore 
Rückstand (12:18) nach 38. Minute 
behielten die Grün-Weißen die Nerven 
und setzten sich mit einem hochver-
dienten 24:22 Sieg an die Spitze der Ta-
belle. In Schwerin kommt es am 25.02. 
um 14 Uhr zunächst zum Aufeinander-
treffen des TSV Ismaning und dem VfL 
Bad Schwartau, bevor der VfL um 16:30 
Uhr auf die Gastgeberinnen trifft. Sollte 
Bad Schwartau sein Spiel nicht ge-
winnen hätten die Oldenburgerinnen 
schon vor dem eigenen Anpfiff das 
Ticket fürs Viertelfinale sicher und es 
ginge gegen die Gastgeberinnen nur 
noch um den Gruppensieg. Der wäre 
allerdings für das Viertelfinale äußerst 
wichtig, da man als Gruppenerster mit 
dem Tabellenzweiten der Gruppe C 
den vermeintlich leichteren Gegner zu-
gelost bekommt. Dies wäre nach dem 
jetzigen Stand die HSG Badenstedt. 
Tabellenführer ist hier die HSG Blom-
berg-Lippe. Weiter sind in der Gruppe 
der TV Nellingen und TPSG Frischauf 
Göppingen.



Bei uns finden Sie originelle, 

einzigartige oder witzige 

Produkte, wie handgefertigtes 

Holzspielzeug, Porzellan, 

Lederwaren, Kerzen, Bilder, 

Seifen, Feuerkörbe, Grills,  

Feueranzünder, Nistkästen, 

Tischwäsche und vieles mehr… 

    

 

 

 

• Regionale Produkte aus Werkstätten 
und Eigenprodukte der Gemeinnützigen 
Werkstätten Oldenburg e.V.  

• Beratung für Menschen mit 
Behinderung und deren Angehörige 

Julius-Mosen-Platz 4 
26122 Oldenburg 

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag: 10:00 - 18:00 Uhr 

Samstag: 10:00 – 16:00 Uhr 

   kdw@wfbm-oldenburg.de 
    www.wfbm-oldenburg.de 

   (0441) 361 836 90  
 

 

Am Schloßgarten 15 • 26122 Oldenburg
0441-361316-0 • info@olantis-bad.de

www.olantis.com
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1) Angebot gilt in Verbindung mit einem EWE DSL-Anschluss mit einer verfügbaren Bandbreite von mind. 25 Mbit/s. Mindestlaufzeit EWE 
 TV Home 1 Monat. Jederzeit zum Ende des nächsten Monats kündbar. Mtl. Grundpreis inklusive HD-Receiver. Einmaliger Einrichtungspreis  
 0 €. Versandkosten HD-Receiver 9,95 €. Der HD-Receiver bleibt im Eigentum des Anbieters. Über TV Home erhält der Kunde Zugang  
 zu Inhalten von ausgewählten Drittanbietern (bspw. Online-Videotheken). Ein Nutzungsvertrag bzgl. der Inhalte dieser Drittanbieter   
 kommt allein zwischen dem Kunden und dem Drittanbieter zustande, wodurch zusätzliche Kosten entstehen können.
2) Angebot gültig bis Monatsende. Nur für Privatkunden ohne EWE-Telefonanschluss in den letzten 6 Monaten. Preis für DSL 
 100 komfort für 12 Monate: 24,95 €, dann 39,95 €. Mindestlaufzeit: 24 Monate. DSL mit bis zu 100 Mbit/s im Download, 
 bis zu 40 Mbit/s im Upload. Standardgespräche in nat. Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Handy-Netze: 19 ct/Min.; 
 kein Call-by-Call. FRITZ!Box 7360: einmalig 29,95 €, Versandkosten: 9,95 €. Einmaliger Anschlusspreis: 29,95 €.
 *Bis zu 100 Mbit/s sind in ausgewählten Anschlussbereichen verfügbar.
 
Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer 
Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Bei mir fängt   
  der Tatort 
um 20.15 Uhr   
     21.03 Uhr an.

Jetzt buchen:
TV Home zu

Ihrem DSL-Paket
für nur

9,99 € 
mtl.1

EWE DSL 100 jetzt nur 24,95 € mtl.
2

Highspeed surfen & fernsehen, wann Sie es wollen!

TV Home für mtl. 9,99 €1 zzgl. zum DSL-Paket

• Direkter Zugriff auf Mediatheken

• Über 100 Sender, davon bis zu 63 in HD

• Aufnahme und zeitversetztes Fernsehen


